
Zchulnach richten

von Ostern 1861 bis Ostern 1862.

I. Übersicht des Lehrplans.

I ii»» » Ordinarius: Professor Schütz.

I. Religionslehre. Im Sommer-Semester: Glaubenslehre nebst Repetition der wichtigeren Beweisstellen

und der früher gelernten Kirchenlieder. Im Winter-Semester: Beschluß der Glaubenslehre (3ter Artikel) und

Lectüre des Römerbriefes aus dem Nrterte. Wiederholung der früher gelernten Kirchenlieder. W. 2 St. Oberl.

vi. Sorof.— S.Deutsch. Im Sommer-Semester : Litteralurgesehichte von Luther bis Klopstock^ Lectüre.

ausgewählter Aussätze von Lessing, Göthe oder Schiller und Besprechung der alle <i Woche» gelieferten Aufsätze

Im Winter - Semester: Der letzte Theil der Litteraturgeschichte von Klopstock an; das Übrige wie im Sommer-

Semester. W. 3 St. Derselbe. — ».Latein. Im Sommer-Semester: Lice,'. de I>'milius I. V. Im Winter-

Semester: 'I'^eit. dislog. de vri>t. und Inst. 1. II. In beiden Semestern Erercitien sw. 1), Ertemporalie» uud

müudliche Übungen im Übersetzen aus Süpfle'S Ausg. Thl. 3. mit besonderer Rücksicht auf Peciodenban, Nede-

figuren nnd Synonymik. Aufsätze alle 6 Wochen. Zus. w. ii Sl. Professor Schütz. Ferner im Sommer-

Semester: Horaz Satiren I. I.z im Winter-Semester dessen Oden l. II. uud III., mit Auswahl. W. 2 St. Der

Director. — !. Griechisch. Ju beiden Semestern: llmc^didcs, das Ende des 3ten nnd das 4te Buch. Hierauf

die dritte Philipp. Rede des vemostkeues. Erereitie», alle 14 Tage. Ertemporalien zur Einübung der Syntaris,

nameutl. der Lehre von den tkm>inr. n. modis. Ferner Ilom. II. I. XVII. — XXIII. iuel. und 8c>s>Ii. Lleelr». Zus.

w. k St. Der Direktor. — Französisch. In beiden Semestern: Lectüre von Il>e Aliszittkiope KInIiere.

Ferner Ertemporalien zur Übuug des französischen Stils, zugleich mit grammatischen Wiederholungen und Ergän¬

zungen. Alle 4 Wochen ein angemessenes excrcice oder an dessen Stelle von Zeit zu Zeit ein Aufsatz. Die Gegen¬
stände wurden znm Theil in sranzösischer Sprache behandelt. Zus. w. 2 St. Ordentlich. Lehrer Jänicke. —

«i. Geschichte nnd Geographie. In beiden Semestern: Neuere Geschichte, vom Refvrmationszeitalter an bis

ans die deutschen Freiheitskriege. Alle 14 Tage Wiederholnng der griechischen Geschichte, meist in latein. Sprache.

Zus. w. 3 St. Professor Schütz. — S. Mathematik. Ii» Sommer-Semester: Reihen; Combinationslehre,

Binomischer Lehrsatz; Algebraische Geometrie, uach Meyer'S Lehrb. V. CnrsuS. Im Winter-Semester: Trigono¬

metrie, nach desselb. Lehrb. III. Thl. Geometrische Übungen; Diophantische Analysis. In beiden Semestern, von

Zeit zu Zeit eine schriftl. Arbeit. W. 4 St. Cour. Professor Meyer. — 8. Physik. Im Sommer-Semester:
Wärmelehre; im Winter-Semester: Optik. W. 2 St. Derselbe. — S. Hebräisch. In beiden Semestern:

Grammatik, nach GescniuS: Repetition und Ergänzung der Formenlehre; Syntar. Übersetzen ausgewählter Psalmen.

Alle 3 Wochen ein Erercitinm nach Hanschke. W. 2 St. Oberlehrer Rührmnnd.

Privatleetüre: im Lateinischen Lic. de lin. IV. Buch, dann de leze sgr-iri» II.; im Griechischen 5 in der

Elafse nicht gelesene Bücher ans Homer'S Iliss. Das Übrige wnrde den Schülern frei gestellt.

8?e, »»,>!,. Ordinarius: Oberlehrer vr. Sorof.

R. Religionslehre. Im Sommer-Semester: Die apostolische Lehre nach Johannes. Lectüre des Evan¬

geliums Johannis aus dem Nrterte. Im Winter-Semester: Die letzten Capitel des eben genannten Evangeliums;
dann Lectüre des Isten Briefes Johannis, des Isten Briefes Petri und des Briefes Jacobi. In beiden Semestern:
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Memoriren von bibl. Stellen und Kirchenliedern. W> 2 St, Oberl. vr. Sorof. — S.Deutsch. Im Sommer'

Semester i Übungen im DiSponiren, Biogr. Schillert und Lectüre der Braut von Messina, Im Winrer - Sequester:

Leetüre des Nibelungenliedes, nach der Übersetzung von Simrock, und von »Hermann und Dorothea«, im Anschluß

hieran Erläuterungen über das Weseu der epischen Poesie. In beiden Semester»! Anleitung zu freien Vorträgen

über Gegenstände der Privatlectüre. Alle 4 Wochen ein Aussatz, W, 2 St. Ordentl. Lehrer Di. Rcuscher. —
Z. Latein. Im Sommer-Semester: I^ivius I. III. nnd Lie. pro Uurc-ia; im Winter-Semester: k/>v. I. IV.

und Lic. or»t. pro Sosiio; in beiden Semestern wöchentl. ein Erercitinm; Ertemporalien; Graunnalik: Repeliiion

der Lehre von den Pronom. nnd den Partikeln, dann von den tompp. und mocii. I>vc! memor. und Übungen ans

Süpsie's Aufgaben, 2ter Thl, Jus, w, 8 St. Oberl. vr, Sorof. — Ferner im Sommer-Semester: Virgil.
I. IX. nnv mit Hilfe der Privatlectüre I. X. Im Winter-Semester: I. XI.; dann ausgewählte Oden des Horaz,

als Vorbereitung für die Lectüre dieses Dichters in Prima; in beiden Semestern von Zeit zn Zeit metrische Übnngen

Zus. w. 2 St. Der Director. — 4. Griechisch. Im Sommer-Semester: Iloroilot, I. VII, c. I — IW; im

Winter-Semester: ?I.iton. ^polog. 8ocr->l. und tlriton; iu beiden Semestern alle 4 Wochen ein Ertemporale, alle

14 Tage ein Erercitinm. Grammatik: Rcpttition der Casuslehre, dann das Wichtigste aus der Modus- und Tem-

pnslehre. Zus. w. 4 St. Professor Schütz. Ferner in beideu Semestern: Homer. Vcl)'ss. I. XX.—XXIV. und

I. I. —V. Eine Anzahl von Versen wird memorirt, W. 2 St. Oberl. vr. Sorof. — französisch.

In beiden Semestern: Lectüre von I^e verre (l'esu p»r Lrribe. Grammatik: Die gesammte Rection, daher auch die

Lehre von den Präpositionen, dann die Lehre vom »rdicle n. pronom praktisch wiederholt; Stellung des

Übersetzuugs - Übungen, nach Knebel. Alle 4 Wochen ein angemessenes evorcice, Ertemporalien, Zns, w, 2 St.

Ordentl. Lehrer Jänicke. <t. Geschichte und Geographie. In beiden Semestern: Römische Geschichte

bis zur Völkerwanderung inel. Alle 14 Tage Wiederholung der Geschichte der orientalischen Völker und der grie¬

chischen. Zns. w. 3 St. Professor Schütz. ?. Mathematik. Im Sommer-Semester: Logarithmen, Progres¬

sionen und deren Anwendungen; im Winkr-Semester: Stereometrie, nach Meyer'S Lehrb. Th. II. beendigt und

Nepetition der qnadrat. Gleichungen. Anwendung der Algebra ans Geometrie nnd ebene» Trigonometrie. In

beiden Semestern von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Zus. w, 4 St. Conr. Professor Meyer.— K. Physik.
Im Sommer - Scmester: Tropfbare Flüssigkeiten; im Winter-Semester: Statik und Mechanik. W. 1 St. Der¬

selbe. — S. .Hebräisch. In beiden Semestern: Grammatik nach Gesenins, Lese- und Übersctznngsübungcn
nach dessen Lesebuche, Punetationsübnngen nach Hantschke, W. 2 St. Oberl. Rührmund.

Ordinarius: Wbcrlchrcr Rührmund.

I. Religionslehre. Im Sommer-Semester: Das Leben Jesn mit Besprechung der wichtigsten biblisch¬

dogmatischen Begriffe; im Winter - Scmester: Repeiition des A. T. mit besonderer Rücksicht auf das Didaktische.

In beiden Semestern: Wiederholung und Mcmoriren von Kirchenliedcru. W. 2 St. Oberl. vr. Sorof. —

T. Deutsch. In beiden Semester»: Erklärung ausgewählter Gedichte »ebst k»rze» litteratur-historischen Notizen;

Besprechung der alle 4 Woche» z» liefernden Aufsätze; Übung im Declamiren und freien Vortrage. Zns. w. 2 St.

Oberl. Rührmund. — i. Latein. Im Sommer-Semester: tüc. Lcnecwle; im Wintcr-Semester: I ^iv.

I. I.; in beiden Semestern: Grammatik nach Znmpt: Repetition der Lehre von der consecul. kempp.; von deu Tem¬

pora und Mvdi, mit den nöthigeu Ergänzungen. I^oci memor., übnngen im mündlichen übersetzen aus Süpste's

Ausgaben Th. II.; wöchentl. ein Erercitinm; Ertemporalien und Behufs gründlicher Repetition der im Licer» und

I^ivius übersetzten Stellen wurde für die Sommer- uud MichacliSferieu je ein Aufsatz aufgegeben. Zus. w. 8 St.

Ferner in beiden Semestern: Virgil, ^e», I. I. n. II.; metrische Übungen. W. 2 St. Der Direetor. — 4. Grie¬
chisch. Im Sommer-Semester: Isocrsi. ?I>!Iippus; im Winter - Scnicster: Isocrüles or»t. ^reopzgit. n, I^v:>gor»s;

in beiden Semestern: Grammatik: Repetition der vcrli» »nom-ll-r uud die Casuslehre; alle 14 Tage ein Erercitinm,

alle 4 Wochen ein Extemporale. Ferner IInin, vil^ss. I. VI. bis XII. und Memoriren von Versen, Zus. w, k St,

Ordentl, Lehrer vr. Reuscher. — S. Französisch. In beiden Semestern: Lectüre von Llisrlemicglle par

Lüpeligue. Grammatik: die Lehre vom Artikel uud dem Pronom., von den adjectivischen Formwörtcrn. Wieder¬

holung der verl), irreg, mit deren spntactifchen Beziehungen; Einübung dieser Lehre durch Übersetzungen, nach Knebel,

Alle 3 Wochen ein Erercitinm; Ertemporalien. Zus. w. 2 St. Ordeutl. Lehrer Jänicke, — «. Geschichte und

Geographie. In beiden Semestern: Geschichte der alten vrient, Völker, dann Griech, und Macedou, Geschichte

bis auf den Verfall der Monarchie Alexanders des Großen, W. 3 St. Professor Schütz. — D. Mathematik.
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Im Sommer-Semester: Wiederholung dcr allgemeinen Arithmetik. Einfache n»d quadratische Gleichungen; Plani-

metrische Aufgaben; »n Winter-Semester: Stereometrie, nach Meyer'S Lehrb. II. Abschnitt I. — IV.; ferner Loga¬
rithmen; in beiden Semestern von Zeit zu Zeit eiue schriftliche Arbeit. W. 4 St. Cour. Professor Meyer. —
8. Physik. Im Sommer-Semester: Einleitung. Allgemeine Eigenschaften der Körper; im Winter-Semester:

Von den festen Körpern. W. I St. Hilssleh. Hüßener. — N. Hebräisch. Combinirt mit Ober-Seennda.
W. 2 Sl. Oberl. Rührmund.

Privatlecrürc: l) in Ober-Secunda: z) im Lateinischen: Licei-o und I^ivius, die in der Classe nicht gelesenen

Capitel in den oben angeführten Neden nnv Büchern, ferner Virgil, ^en. I. X. n. XI. zuin Theil; b) im Griechischen:

einige in der Classe nicht gelesene Bücher der ()cl)-ss. 2) in Unter-Seennda: !>) im Latein: L!c. nrzt. pro I^igsrio.
Ii) im Griechischen: einige Bücher der <Z(Z)'ssee.

<Ki», s - t »I »j». Ordinarius: Ordentlicher Lehrer Dr. Friedrich.

I. Religionslehre. In beiden Semestern: Das Christenthnni zur Zeit dcr Apostel im Anschlüsse an die

Lectüre der Apostelgeschichte des Lucas. Wiederholung der 5 Hanptstücke. Memoriren von Kirchenliedern. W. 2 St.

Oberl. Müller. — S. Deutsch. In beiden Semestern: Erklärung ausgewählter Stücke aus Bach's Lesebuch,

mittlere Lehrst., 2te Abth. Dcclamationsübungen. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. W. 2 St. Ordentl. Lehrer I)e.

Friedrich. — A. Latein. In beiden Semestern: K-ies. licll. oivil. I. I. u, II. — III. 2V. Grammatik, nach

Znmpt, insbesondere die Syntax des VerbumS. I^oei momoe. Erereitien, w. I; Ertemporalieu. Zus. w. 8 St.
t>vi >I. ZIelzm. I. VII. uud VIII. mit Auswähl. Prosodische und metrische Übnngen. W. 2 St. Derselbe. —
4. Griechisch. Än beiden Semestern: Xonopli. I. I. und zum Theil I. II.; in dcr letzte» Hälfte des

Winter-Semesters: Einleitung in die Lectüre Homer's, dann vä/ss. I. I. I—212. Ferner Grammatik, nach Bntt-

inann, ^ erb» snomsl» und Wiederholung der Verba anf^. Erereitien uud Ertemporalien, abwechselnd jede Woche.

Zus. w. ö St. Derselbe. ». Französisch. In beiden Semestern: Voltziie 's Lksiies XII. liv. II. nnd V.

Die Formenlehre, besonders das Fürwort nnd Zeitwort, nach Knebel's Grammatik § 35 — 67. Erereitien und

Ertemporalicn. W. 2 St. Ordcntl. Lehrer De. Ren scher. — K. Geschichte und Geographie. In beiden

Semestern: Mittlere uud neuere Geschichte, chronologisch nnd ethnograph. dargestellt, nach Dielitz. W. 2 St.

Vaterländische Geschichte und Geographie. W. 1 St. Zus. w. 3 St. Oberl. Müller. — 7. Mathematik.
2m Sommer-Semester: Potenzen nnd Wurzeln; einfache Gleichungen; im Winter-Semester: «) Planimetrie, nach

Meyer'S Lehrb. II!. Cursns; />) Arithmetik, Algebraische Übungen. In beiden Semestern von Zeit zu Zeit eiue

schriftliche Arbeit. Zus. w. 3 St. Cour. Professor Meyer. — H. Naturkunde. In beiden Semestern: Das

Wichtigste der Mineralogie, Geognoste nnd Geologie. W. 2 St. Hilfslehrer Hüßener.

Ordinarius: (Oberlehrer Müller.

!. Religionslehre. In beiden Semestern: Lectüre ansgewählter Abschnitteaus den Evangelien und deren

Erklärung. Wiederholung des Katechismus. Memoriren von Kirchenliedern uud Bibelsprüchen. W. 2 St. Oberl.
Müller. — S. Deutsch. Lehre von den Dichtuugsarteu. Lectüre und Erklärung ausgewählter Musterstücke,

aus dem Lesebuche von Hopf nnd Panlsieck. Übungen im Declamiren. Alle 3 Wochen ein Anfsatz. W. 2 St.

Derselbe. — K. Lateinisch, ksessr ile bello g.illico I. III. und IV; Grammatik nach Otto Schulz. Das

Wichtigste aus der Formenlehre, namentlich die Verba ireezul. wiederholt; dann die Syntaris; Einübnug derselben

durch Ertemporalien. I^oei m,unoe. Wöchentlich ein Erereitinin. Zus. w. 8 St. Ferner Ovicl. Net. I^ib. VI.

und > II. Auswahl. W. 2 St. Derselbe. — >. Griechisch. Wiederholung und theilweise Ergänzung des

Pensums von Ouarta. Dann die Verl,» liquid» nnd cantr?et», eben so die Verba ans und die wichtigsten

vei'bs -lnvmsl». Übungen im Übersetzen aus dem Deutschen iu's Griechische nach Blnme's Elementarb. Übersetzen

aus Jacobs' Elementarb. II. CursuS, mit Auswahl. Alle I I Tage ein Erereitium; kleiue Ertemporalieu. Zus. w.

k St. Hilfslehrer I)>, Jaufeu. — ». Französisch. Im Sommer-Semester: Volt»iee's Lluirles XII., liv.

>>.; iiu Winter-Semester: liv. III.; in beiden Semestern: die regelmäßige Formenlehre, nach Bencckc'S Gramma¬

tik; dann die wichtigsten uuregelmäßigeu Zeitwörter; Erereitien und Crtemporalicn. Inf. w. 2 St. Ordcntl. Lehrer
vi-. Renfcher. — K. Geschichte uud Geographie der alten Weit. W. 3 St. HilfSl. De. Jansen. —
?. Mathematik. Im Sommer-Semester: Elemente der Buchstabenrechnung; im Wintcr-Semester: Geo-

6»
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Metrie: Planimetrie, nach Meyer'SLehrb, II. Cursus; Arithmetik: Übungen in der Buchstabenrechnung!in beiden
Semestern von Zeit zu Zeit eine schriftliche Arbeit. Zus w, 3 St. Hilfslehrer Hüßener. — 8. Naturkunde.
Übersicht über die 3 Naturreiche. Dann Zoologie. W. 2 St. Derselbe.

Ordinarius: Ordentlicher Lehrer vi-. Genscher.

t ReligionHlehre. In beiden Semestern: Einleitung in die Schriften des A. T., verbunden mit der
Lectüre ausgewählter Abschnitteaus den histor. Büchern. Wiederholung der drei Hanptstncke, dazu das vierte und
fünfte Hanpistnckauswendig gelernt; Bibelsprüche; von Zeit zu Zeit wurde eiu Kirchenliedausgegeben. W. 2 St.
Hilfst. Di. Jansen. — S. Deutsch. Leetnre, nach dem Lesebnche von Hops und Panlsieck, CnrsnS für Qnarta.
Erklärung nnd Memoriren von Gedichten.Alle 3 Wochen ein Aussatz. In beide» Semester» w. 2 St. Derselbe.—
Zk. Latein. Im Sommer-Semcster: Lectüre von Lorn. v. L>)!»»inond. n. ^^csil.; im Winter-Semester:
vit. ^.tliei I—g. »lilti-ttt., II. ^ristill.z in beide» Semestern: ansgewähltc Fabeln des Phädrns.
Grannnatik: CasnSlehre nach O. Schulz und den locis mcmar. Alle 8 Tage ein Erercitinm; Erteinporalien, münd¬
liche Übersetzungen nach O. Schulz Ausgaben. Zus. w. 1(1 St. Ordentl. Lehrer Di. Ren scher. — L. Grie¬

chisch. In beiden Semestern: Formenlehre nach Bnttmann bis zu den Verdis mutis inelus. Übersetzungen ans
Jacobs' Lesebnche I. CursnS mit Auswahl. Mündliche Übersetzuugs-Übungen ans Blunic's Anleitung zum Über¬
setzen aus dem Deutschen i» das Griechische. Alle 14 Tage eiu Erercitinm oder Ertemporale. Zns. w. 6 St. Oberl.
Rührmnnd. — s. Französisch. In beiden Scmcstern: zuerst Wiederholu»g des Pensnms von Quinta,
dann das Vi-rlie passik n. pi'viwminel ttiit dem Wichtigstenüber psrt. passo; ferner ^irnnoin., besonders siorsonnel
und llemonstiülik, mit mündlichennnd schriftlichen Übnngen nach Benecke. Leetnre »ach dcmselbe», alle 3 Wochen
ein Erercitinm. W. 2 St. Ertemporalien. Ordentl. Lehrer J änicke.— <». Geschichte nnd Geographie.
In beiden Semestern: Geographie von Europa, mit besondererHervorhebung der Hydrograph, nnd orograph. Ver¬
hältnisse. W. 2 St. Geschichte:in Form von Lebens-Beschreibungenberühmter Mänmr alter nnd neuerer Zeit.

W. I St. Jus. w. 3 St. Ordentl. Lehrer De. Friedrich. — S. Mathematik. Im Sommer-Semester:
Decimalbrüche; Anfangsgründe der Buchstabenrechnung; wöchentlich' Rechnnngserempelals häusliche Ausgabe; im
Winter-Semester: u) Geometrie: Planimetrie, nach Meyer's Lehrb. I. Enrfus; Arithmetik: Übnngcn in der
Decimal-Bruchrechnung; wöchentl.eine häusliche Anfgabe. Zus. w. 3 St. Hilssl. Hüße»er. — 8. Zeichnen:
vou Köpfcu, Figuren, Landschaften,Thieren, Bäumen n. Arabeske», nach Borlegeblätt. W. 2 St. Zeichenl.Abb.

Ordinarius: Ordentlicher Lehrer Jänicke.

t. ReligionSlehre. In beiden Semestern: Das Lebe» Jesu und die Apostelgeschichte, nach Prenß; das
2te und 3te Hauptstück gelernt, erklärt und durch Bibclstellen erläutert. Alle Monate ein Kirchenlied. Zus. w. 3
St. Ordentl. Lehrer Karow. — S. Deutsch. In beiden Semestern: Erweiterung des Satzes; die verschie¬
denen Arten des Nebensatzes, damit zusammenhängenddie Lehre von der Jnterpünction; Lectüre und analytische
Übungen ans dem Leseb. von Hopf und Paulsieck; Übungen im Declamiren; alle 3 Wochen ein Aufsatz. Von Zeit
zu Zeit ein orthographischesDictat, Zns. w. 2 St. Derselbe. — !t. Latein. In beiden Semestern: Wiederholung
und Ergänzung des Pensums von Serta. koniuA.it. peripkrsst.; vcili!» »nomsl. u. ilekoctiva; Auswahl der ab¬
weichenden >>ei'kects u. su^ins. kronowcn inlorroAst., rclutiv., iletermillZtiv.; kiaepositionell. Constructiou des
inkill. c. sceus. und des >>Äl'ticij>.; über den Gebrauch von ul und NC, nach Otto Schulz und den loci inemoe.
Lectüre und Übungen im Übersetzen aus dem Lateinischenin's Deutsche und umgekehrt, nach Blume's Latein. Ele¬
mentarb. Erercitien, wöchentl. I, und Erteinporalia. Zus. w. 10 St. Ordentl. Lehrer Jänicke. — ü. Fran¬

zösisch. In beiden Semestern; Lautlehre mit Leseübuugen. Regelmäßige Wortlehre als: aitiele «1,-tini, inäokini,
i>srütik, snlii-tslltik und sein ziluriel, nebst einigen Regeln über das zoni-o, -»«I^ectik,seiu kominin., sein »livorde,
sein cowp!>i"lt. und superlztik; nombres; vorbcs »nxilisires, reAuIices, nach Benecke'S Grammatik, mit den dazu
gehörigen Übungsstücken.Vocabeln. Alle 3 Wochen ein Erercit. Zus. w. 3 St. Derselbe. — S. Geographie.
In beiden Semestern: Darstellung der vier außereuropäischenContinente mit'Rücksichtauf die ihnen eigenthümlichen
Erscheinungenin Natur und Menschenleben,nach Noigt's Leitfaden. W. 2 St. Hilfst. Hüßener. — <t Rech¬

nen. In beiden Semestern: Bruchrechnung (Kops- und Tafelrechnen), dann Regeldetri mit Brüchen. Einige
leichtere Aufgaben aus der Gesellschafts - und Zinsrechnung. Wöchentl. zweimal einige Erempel als hänslicheArbeit.
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Zus. w. 3 St. Ordentl. Lehrer Karow. — 7. Naturgeschichte. Zm Sommer-Semester: Einleitung in

die Botanik, dann die wichtigeren einheimischen uud ausländischen Gewächse; im Winter-Semester: Zoologie.

Beschreibung einzelner Thiere aus allen Gebieten des Thierreichs mit Rücksicht ans die Classification. W. 2 St.

Hilfsl. H listen er. — 8. Zeichnen. In beiden Semestern: Zeichnen nach rnndlinigen Modellen und Schat¬

tiren derselben. Zeichnen nach Vvrlcgcblättern, von Gefäßeu und Ornamenten. W. 2 St. Zeichenlehrer Abb. —

N. Schönschreiben. Fortgesetzte Übungen in der einfachen deutschen und lateinischen Schrift. Die geübtesten

Schüler fertigen in dem letzten Quartale jedes Semesters einfache Kunstschriften an. Zur Übung im Schncllfchreibcn

dient ein Dictat, wozu monatlich t St. verwendet werden. W. 3 St. Schreiblehrer Schnlz.

Ordinarius: Ordentlicher Lehrer Karow.

l. Neligionölehre. In beiden Semestern: Die Geschichte des A. T. bis zu Christi Geburt. Das erste

Hanptstück, erklärt und durch Bibelstcllen belegt, welche zn mcinoriren sind. Erklärung der christlichen Feste. Kirchen¬

lieder, die ans dieselben bezüglich sind, werden memorirt. Zus. w. 3 St. Ordeutl. Lehrer Karow. — T. Deutsch.

Orthographie durch geeignete Dictate und am Lesebuche geübt. Die Redetheile; der einfache Satz. Lcseübuugen

aus dem Lesebuche von Hopf und Panlsieck. Übungen im Declamiren. Alle 1-t Tage ein Anffatz. Wöchentl. 3 St.
Derselbe. — Latein. Die Wortlehre; die Deelinatiouen mit den Geuusregeln. Das scliectixum und seine

Comparation. Die pronninin» per«., (Iemonsll:U. u. i^lltt. Die kiliinoi ali-c, c^rclin. u. »rclin. Das Verbum esse

und pvsse. Die regelmäßigen Toujugatioueu, alles «ach Otto Schulz kl. Schulgrammatik. Lescübnngen; Übersetzung
ans Blume'S lat. Vorschule. Wöcheutl. ein Erercitinm; Ertemporalicn. Zus. w. 10 St. Hilfsl. Dr. Jansen. —

4. Geographie. Einleitung in die Geographie. Übersicht über die 5Erdtheile, insbesondere über Gebirge und

Flüsse. W. 2 St. Hilfsl. H üß ener. — S. Rechnen. Im Sommer-Semester: Die vier Species in benannten

Zahlen (Kopf- und Tafelrechuen); die einfache Regeldetri: im Winter-Semester: Die einfache Regeldetri und die

Zeitrechnung. Gegen Ostern die Elemente der Bruchrechnung. In beiden Semestern wöchentl. zweimal einige Auf¬

gaben zur häuslichen Übung. W. 4 St. Ordentl. Lehrer Karow. — <t. Naturgeschichte. Zoologie; die

Sängethiere. W. 2 St. Hilfsl. Hü st ener. — <. Zeichnen: uach viereckigen Körpern der P. Schmidt'schcn

Methode. Schattiren. Zeichnen nach leichten Vorlegeblättern. W. 2 St. Zeichenl. Abb.— 8. Schönschreiben.

Übungen in der einfachen, deutschen und lateinischen Schrift. Die eintretenden schwächeren Schüler üben in den

ersten Wochcn die Grundformcn der Buchstaben — von den Grundstrichen ausgeheuv — nach Zählen. W. 3 St.

Schreiblehrer Schulz.

Gesangnnterricht. 1 Chor: aus Schülern von Quarta bis Prima hinanf gebildet. Vierstimmiger Chor-

gesang, an Chorälen, Liedern und Motetten geübt. W. 2 St. Quinta combinirt mit Qnarta. Klcine zweistim¬

mige Lieder. Einstimmige Choräle. Akkorde. Die Mollscala. Ansterdem hänsige Übungen im Tressen der Töne.

W. 2 St. — Serta, w. I St. Notenkcnntinß. Übnng des Gehörs. Tonbildnng. Einstimmige Volkslieder; ein¬

stimmige Choräle. Akkorde. Die Dnr-Seala. Ordentlich. Lehrer Karow.

Tnrnnbnngen. Im Sommer-Semester snr alle Schüler, wöchentlich am Dienstag und Freitag, von 5
bis 7 Uhr, unter der Leitung des praktischen Turnlehrers ic. Telle. Die Jnspection führte Conr. Prof. Meyer.

Im Winter - Semester, wöchentl. 2 St. am Dienstage jeder Woche, für eine Anzahl von Schülern , die zu Vor¬

turnern ausgebildet werdeu sollen.

In Ansehung dcr bei dem Unterrichte gebrauchten Leitfaden, Grammatiken u. s. w. hat

im Schuljahre IttkI/62 keine Abänderung statt gefunden.

der^eichniß der Themata zu den deutschen und lateinischen Aufsätzen in

Prima, Ober- und Unter - Secunda.

I. In Prima: 1) Welches sind die vornehmsten Güter, in deren Besitz sich die

Deutschen als große Nation fühlen können? 2) Wie läßt es sich erklären, daß die Verdienste
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großer Männer in der Regel erst nach ihrem Tode völlig gewürdigt werden? 3) In wiefern

erscheint die Handlung in Lessing's „Emilia Galotti" als motivirt? t -u Niit welchem Rechte

läßt sieb behaupten, daß die Dichter dem Menschengeschlechte mehr genützt baben, als die

Geschichtsschreiber? d) In wiefern kann sich der Mensch durch die Betrachtung der Natur

zugleich erlwben und gedcmüthigt fühlen? 5) Begründung der Worte Schiller's: „ Des Men¬

schen Engel ist die Zeit." 6) Erläuterung des Spruches: „Nur der ist mir der Freund, der

mit dem Gebenden wandelt: Lädt er zum Setzen mich ein, stehl' ich sür beute mich weg."

7) Wie sehr der Harfner in Göthe's Gedicht: „Wer nie sein Brod mit Thränen aß ?c." die

himmlischen Mächte verkennt. 8) Charakteristik der Electra nach der gleichnamigen Tragödie

des Sophocles. — II. In Ober-Seeunda: 1) Die Schönbeit des Wassers. 2) In wiefern

übt die geographische Beschaffenheit eines Landes einen heilsamen Einfluß auf die Entwicke-

lung seiner Bewohner aus? 3) Welche Ursachen bestimmten Aerr.es zum Kriege gegen Grie¬

chenland? 4 g.) Lobrede auf das Turnen, b) Handelt Marquis Posa gegen Carlos als

Freund? Wie verherrlicht Schiller die Dichtkunst? 5 a) Sind die handelnden Personen

in der „Braut von Messina" schuldlos? k> Ist die tragische Katastrophe in der „Braut von

Messina" mehr eine Wirkung des Schicksals oder der Schuld? o) Beurtheilung des Aus¬

spruchs von Julian Schmidt über diese Tragödie: „Wer sich in diese Welt des Tranms

vertieft, muß seine angebornen heiligen Empfindungen hinter sich lassen, denn keine derselben

findet hier ihre Stätte." 6) Rede des Cineas im römischen Senate sür Mschließung des

Friedens mit Pyrrhus. 7 a) Worauf beruht unser Interesse an Campe's Robinson? d> Über

Campe's Ausspruch: „Der Erfinder des Spinnrades ist höher zu stellen, als der Dichter der

Ilms." 8 a) Worin besteht der eigenthümliche Reiz des Märchens? d) Hat das Romanlesen

einen bildenden Einfluß? e) Wie läßt sich der Ausspruch des Horaz: „ (^uicl sit futurum

orgs, kuAö sjimersrc;" mit dem Spruch vereinigen: „Was du thnst, bedenke das Ende."

9) Themata aus dem Nibelungen - Liede. 1l>) Oulee et cleeorum est pro patria urori

(Chrie). — III. In Unter-Secunda: 1) Die beiden Gedichte „Der siebzigste Geburtstag"

und „Luise" von Voß sollen miteinander verglichen werden. 2) Welches ist der Inhalt des

Göthe'schen Gedichtes „Hermann und Dorothea?" 3) Bilde aus den in Voß's „Luise"

oder Göthe's „Hermann und Dorothea" enthaltenen Ortsbestimmungen ein anschauliches Land-

schastsgemälde. 4) Der Spruch „ An Gottes Segen ist Alles gelegen " soll mit Rücksicht auf

seine Bedeutsamkeit für die Familie und Gemeinde des Pfarrers Blum in dem Vossischen

Gedichte „Luise" einem Aufsatze zu Grunde gelegt werden. 5) „Nicht an die Güter hänge

dein Herz, Die das Leben vergänglich zieren! Wer besitzet, der lerne verlieren, Wer im Glück

ist, der lerne den Schmerz!" 6) Wie stellt Klopstock im dritten Gesänge seiner „Messiade"

die Jünger Jesu dar? 7) Die Trommel. 8) Anrede Gustav Adolf's an sein Heer vor der

Schlacht bei Lützen. 9) Es soll mit Zugrundelegung von Platen's Elegie „Benedig", der

Ursprung dieser Stadt nach der Geschichte und nach der Legende, der Glanz ihrer Herrschaft

und ihr Bersall beschrieben werden. Welches ist der Gedankengang in Schiller's Tragödie

„Die Jungsrau von Orleans?"
Ii. In Prima: 1 a) üomgiig res publios, ad exignis prokeeta üiitiis eo ersvit,

ut isili Igkoraret sua. l I^iv. prooein.) b ) l'geito Kerinairarum mores
dsseriksnti czugtenus sicles Iiglzends, sit,. 2) lieote Kulla Laesari inultos inesse Algrias
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divirmvit, (Lust. (Üas8. ep. 1.) 3) (Zuilms artibus ?Irilippn8, rsx Nassdonnm, s!ra<;-

koruia opprs88srit libsrtatsm (8,ilzito soriptuui). 4) Iiitsr vstsrmn ^.eadsinisorum et

?sripatstiooruur, ?^rrl^oms , ^.i-istonis , IlsiiIii, Ltoisoruin dsiric^us de snmmo bona

ssntsvtias c^uid pntissimum intsrs88s vidsatur, ex Cissrc>iri8 dv tinibu8 libro IV 08tsn-

ditur. 5 a> Ds ^iaeis psr8ona, c^nalis a Lopliosls ds8Lribitur. d) ^.eliills8 , c^ualis

ad Homero dssoriditur, c^rissritur nruii inN^riamiuus appsllari pc>88it. 6 a) I)s Ilsstoi-s

^us-lis ab Homsro dssoriditur. KI Noir oimria apud pi-iorss msliora. ssd N08tra cjuc>-

c^ns astg.8 multa laudi8 st artiuui iinitanda postsris tulit. (1?asit. ^.irnal. 3. 35.)

7) Huidus patissimum virtutidus rss komaria adauota 8it (subito 8sriptuin)? 8) Liat

Nasssnats8: nun dssruQt, Glaces, Narons8. (Nartial. SjziZr. 8, 56. 3.) 9) lisstsiis in

dasiti ds oratorilm8 dialoZo NatsrQU8 slocjNkQtiam lisentias aluiniig-m vooavsrit. (d'ao.

6ial. ep. 4t).) 10) ?. Ksrvdius kullus IsAöin 8uain aL.i-k»i iktiu apud po^rdum dslsiidit

(im Anschlüsse an die Privat-Leetüre von Lio. orat. äs IsZs agraria II.). — II. In Ober-

Secunda: 1) ()iiibri8 in rsl>ri8 liomanorriiii iiiaAiiitrido esriiitui'. 2) "I?lisirii8toels8 a

sriiiiins prc>clitioiii8 dsfsiiditiir. 3) ksstsns Horatins dixörit: »Nil 8iirs ma^no vita

ladvrs dsdit i>iortalibii8 ?» 4) I^sirrAiis st 8olon intsr ss somparairtur. — III. In

Unter-Secunda: I) l'ttsss sxsrsitatioiisiii st tsiiipsrantiam ötiam in 8sns<ztuts soii8si'vai'ö

alitjuid pristini rodoris, sxsiiijrli8 prodatur. 2) Lc>niri1u8 st Nrima?ompi1iu8 iirtsr 8S

soiiiparairtrn-.

Themata, welche bei den Abiturienten-Prüfungen bearbeitet worden sind:

I. Um Michaelis 1861. a) Im Deutschen: Welches sind Luther's Verdienste um die

deutsche Nation? k) ^m Lateinischen: Nrdls.ni rniMain rsm pudlisam komana irss maic>-

rsnr nee sairstiorsw nso dorn8 sxsnrzzlis ditiorsur Icki88s, czuaili vsrs in proosinio dixsrit

I>ivius, jzauei8 V8tsnditur. L> In der Mathematik: !) Trigonometrie. Der Inhalt eines

regelmäßigen 22-Ecks ist 48,6793 wie groß ist der Inhalt des regelmäßigen 7-Ecks in

demselben Üreise? 2) Combi». Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, mit 5 Würfeln einen einfachen

Pasch zu werfen, so daß 2 Würfel gleichviel Augen, die drei andern Würfel aber verschie¬

dene Augen zeigen. 3) Stereometrie. Die Hohe eines geraden Kegels und der Inhalt des

in den Grnndkreis beschriebenen gleichseitigen Dreiecks sind gegeben. Man soll das Volumen

und den Mantel des Kegels berechnen. Ii —32', 79, /X —448iH'. 4) Physik. Zwei

elastische Kugeln von 4 U. und 3 It, Gewicht stoßen respeetive mit den Geschwindigkeiten 2 Fuß

und 5 Fuß central gegen einander, welches wird der Erfolg fein? und wie ändert sich die

Sache, wenn die zweite Kugel nicht der ersten entgegenkommt, sondern sie einholt.

II. Um Ostern 1862. aj Im Deutschen: Die Erfindung der Buchdruckerkunst in ihren

segensreichen und nachtheiligen Folgen, d) Im Lateinischen: Carola Na^arr8 cirdbr>8 potis-

8NNUUI, rsdri8 dö (?srmÄQi8 dsns Iirsrusrit. s) In der Bkathematik: 1) Die Insel Sicilien

bildet sehr nahe ein gleichschenkliges sphärisches Dreieck, indem von Cap Peloro bis Trapani

und von da bis Cap Passaro gerade aus je 38^ Meilen, von Cap Passaro aber bis Cap

Peloro 24^ geograph. Meilen ungefähr zu rechnen sind. Wieviel Quadratmeilen hält hier¬

nach die Insel Sicilien? 2) In eine Kugel ist ein gerader Cylinder beschrieben: Man soll

das Volumen und die Gesammtobersläche dieses Cylinders berechnen, wenn der Radius der

Kugel und die Höbe des Cylinders bekannt sind. Hierzu ein beliebiges Beispiel. 3) Die
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Reihe I. 2, 2, 3, 3, -4, n (n-i-1) soll summin werden, 4) Wie hock) wird ein
Körper gestiegen sein, der, senkrecht in die Höhe geworfen, nach 16^ Secunden wieder zur
Erde kommt? Wie groß war seine Anfangs - Geschwindigkeit? (NL. Der Luftwiderstand
bleibt unbeachtet,)

Ferien: a,) Osterserien, 14 Tage, vom Donnerstagden 28, März bis Donnerstagden
II, April, b) Die Psingstserien, 5 Tage, vom Freitag den 17, Mai nach der letzten Nach¬
mittagsstunde bis zum Donnerstag den 23, Mai. o) Die Sommerferien,4 Wochen, vom
11, Juli ercl. bis 8. August, ä) Die Michaelisferien, 14 Tage, vom 26. September bis
10. October. s) Die Weihnachtsferien, 14 Tage, vom 21. Decembernach dem Schlüsse des
Vormittags-Unterrichts bis Dienstag den 7. Januar.

Außerdem fiel der Unterricht nach Verfügungund resp. mit Genehmigung des Königl.
Hochlöbl. Provinziell - Schulcollegiums ans am Tage der Krönung Sr. Majestät des Königs
zu Königsberg und am Tage des feierlichen Einzugs Allerhöchstdcsselben in Berlin.

Anderweitige Unterbrechungendes Unterrichts fanden nicht Statt.

ll Verf »i gnnqe n.

Vom 25. Februar 1861 : Es sollen von nun an jährlich 251 Exemplare des bei dem
hiesigen Gymnasium erscheinenden Programms an das Königl. Provinzial - Schulcollegium
eingesandt werden. — Vom 6. März: Die deutsche, besonders für den Schulgebrauch von
zc. I)r, Bremiker bearbeitete Ausgabe des Werkes „I^ova loZÄriUnnorriin tgdulir IZoroli-
nsirsis", deren Preis auf 1^ Thlr. festgestellt ist, wird empfohlen.— Vom 5. April: Ver¬
fügung, den philosophisch-propädeutischen Unterricht betreffend. Es soll dieser Gegenstandzwar
nicht als ein besonderes Unterrichtsfach angesehen, aber der wesentliche Jnbalt dieser Disciplin,
namentlich die Grundlehren der Logik, vor wie nach im Unterrichte der Prima eine zweckmä¬
ßige Behandlung finden. — Vom 29. April: Die Jnspection bei den Turn - Übungen im
Sommer-Semesterwird gegen eine Remuneration von 7V Tblr. Eonr. Prof. Meyer über¬
tragen, — Vom 18, Juni: In Betreff des am 1. October an der Königl. Central-Turn-
Anstalt zu Berlin sür Civil - Eleven eröffneten sechsmonatlichen Eursus. — Vom 3. Juli:
Verfügung, betreffend die Art und Weise, wie gewissen Mängeln, welche bei jungen Leuten,
die von den oberen Classen höherer Schulanstalten abgegangen waren, im Gebrauche ihrer
Muttersprache bemerkt worden sind, am sichersten abgeholfen werden könne. — Vom 8. Juli:
Es sollen die wichtigsten Momente der Geschichte des hiesigen Gymnasiums zusammengestellt
werden. — Vom 2. August: Es soll in Bezug aus die Leistungen der Abiturienten ohne
Rücksicht daraus, ob sie sich dem Militairstande widmen oder die Universität besuchen werden,
ein und derselbe Maßstab bei der Beurtheilungin Anwendung kommen. — Vom 25. Sep¬
tember: Am Tage der Krönung Sr. Majestät des Königs zu Königsberg soll eine angemessene
Schulfeier stattfinden. — Vom 17. October: Genehmigung des Ausfalles des Schulunterrichts
am 22. October, als am Tage des feierlichen Einzugs Sr. Majestät des Königs in Berlin. —
Vom 13. November: Die Berechtigungzu dem einjährigen freiwilligen Militairdienste bleibt
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durch einen halbjährigen Aufenthalt in der Secunda bedingt. Bei der Versetzungin diese
Classe soll mit Strenge und ohne alle Berücksichtigung auf die künftige Berufsbestimmungdes
Schülers verfahren werden. Außerdem wird verordnet, daß die Abgangszeugnisse für die nach
dem ersten halben Jahre aus Secunda abgehenden Schüler jedesmal von der Lehrer-Conferenz
festgestellt werden und darin ausdrücklich bemerkt werde, ob der betreffende Schüler sich das
bezügliche Pensum der Secunda gut angeeignet und sich gut betragen habe.
Abgangszeugnisse, welche über den Stand der erworbenen Kenntnisse, so wie
über den Fleiß und das Betragen ungünstig lauten, werden von der Königl.
Departements - Prüfungs - Commission nicht als genügend angesehen und wird
in diesem Falle die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst
von einer nachträglich zu bestehenden Prüfung vor der gedachten Commission
abhängig gemacht. — Vom 24. December: In den Maturitäts - Zeugnissender zum
Studium der Theologie abgehenden Schüler soll die Fertigkeit, welche sie im mündlichen Ge¬
brauche der lateinischen Sprache erlangt haben, näher bezeichnet und die Mahnung beigefügt
werden, auf der Universität die philologischen Studien überhaupt und insbesondere die Übungen
im lateinisch Sprechen und Schreiben nicht zu vernachlässigen. — Vom 4. Januar 1862:
Es soll dafür gesorgt werden, daß in den oberen Classen namentlich auch der elementare Theil
der Geographie und die geograpbischenVerhältnisse von Europa und Deutschland nicht in
Vergessenheit gerathen und zu diesem Zwecke eine cursorische RePetition des genannten geogra¬
phischen Lehrstoffes vorgenommenwerden. Zugleich aber sollen diejenigen jungen Leute in den
oberen Classen, wenn sie sich dem Militairstande zu widmen gedenken, darauf hingewiesen
werden, daß es Sache ihres Privatfleißes bleibe, sich für die besonderen Anforderungendes
militärischen Eramens genügend vorzubereiten.Ferner sollen gute Wandkarten in allen Classen
zur Benutzung beim geographischen Unterrichte vorhanden, und die Schüler Behufs eigener
RePetition im Besitze guter geographischer Hülfsmittelsein. Der geographische Unterricht
selbst soll sich in allen Classen an ein gedrucktes Lehrbuch oder einen Leitfaden anschließen. —
Vom 7. Januar: Das in der Weidmann'schen Buchhandlung von E. Gnhl und W. Koner
herausgegebene Werk „Das Leben der Griechen und Römer nach antiken Bildwerken", 2 Theile,
wird zur Anschaffung für die Schülerbibliothekempfohlen.

III Chronik.

Die Trennung der beiden bisher in einer Classe vereinigten Abteilungen der Secunda
konnte in den Schulnachrichtendes vorigen Jahres nur kürzlich angedeutet werden, da die
seit dem I. Mai 186» hierüber gepflogenen Verhandlungen damals noch nicht zum völligen
Abschlüssegekommen waren. Nachdem aber von Seiten des Wohllöbl. Patronats die Not¬
wendigkeit dieser Theilung der Classe in Bezug auf die Frequenz derselben anerkannt und ihre
Wichtigkeitfür die Förderung der wissenschaftlichenund disciplinarischen Interessen der Anstalt
von dem Königl. Hochlöbl. Provinzial-Schulcollegiumdringend befürwortetwar, wurde sogleich

7
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mit dem Anfange des neuen Schuljahres 1861/62 die Theilung der Secunda in 2 gesonderte

Eötus, Ober-und Unter-Secunda, vorgenommen. Es wurde dieses nur dadurch möglich, daß

die vorhandenen Lehrkräfte verstärkt wurden. Zu dem Ende wurden 2 Hülfslehrersteilen creirt

und zu deren vorläufig interimistischen Verwaltung die Schulamts - Candidaten I)r. Jansen

und Hüßener, welche beide bereits längere Zeit an dem Gymnasium zu Landsberg beschäftigt

waren, an das hiesige Gymnasium berufen. In Folge dieser Vermehrung der Lehrkräfte gelang

es auch, anderweitigen längst gefühlten Bedürfnissen der Anstalt abzuhelfen, wie denn z. B.

der naturwissenschaftliche Unterricht in Unter - Tertia und der naturgeschichtliche in Quinta und

Sexta wieder in den Lehrplan der Anstalt aufgenommen wurden. Wie vorteilhaft aber in

jeder Beziehung die Beseitigung der Übelstände, welche stets mit der Überfüllung namentlich

der oberen Classen verbunden sind, für die beiden Abteilungen der Secunda war, das bedarf

wohl keiner weiteren Darleguug.

Das Geburtsfest Sr. Majestät des Königs Wilhelm wurde, wie in den Schulnachrichten

des vorigen Jahres bereits erwähnt wurde, am 22. März 1861 mit Gesang, Vorträgen der

Schüler und einer Festrede gefeiert. Der Festredner, Oberlehrer Rübrmund, behandelte im

Rückblicke auf die Worte, welche Se. Majestät der König Wilhelm I. nach seiner Thron¬

besteigung zur Deputation der Berliner Verwaltungsbehörden sprach, das Thema: „Preu¬

ßens Geschichte bezeugt es, daß die Hohenzollern stets ein warmes Herz für ihr Volk gehabt

und sich mit demselben eins gewußt baben." Nach beendigter Schulfeier nahmen fämmtliche

Lehrer mit den Schülern evangelischer Confefsion Theil an der in der St. Nikolaikirche stattfin¬

denden kirchlichen Feier. Auf dieselbe Weise wurde das Geburtsfest Sr. Majestät auch in die¬

sem Jahre begangen. Der Festredner, Oberlehrer Müller, nahm zum Thema seiner Rede:

„Über den Geist, in welchem die Hohenzollern regierten." Am Schlüsse dieser Feier wurde ein

Exemplar des Bildwerkes „Aus König Friedrichs Zeit", welches von Sr. Excellenz dem Herrn

Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal - Angelegenheiten durch Verfügung des

Königl. Hochlöbl. Provinziell - Schulcollegiums vom 14. März als Geschenk dem hiesigen Gym¬

nasium mit der Bestimmung überwiesen worden war, es bei der Feier des Geburtssestes Sr.

Majestät des Königs einem Schüler, den das Lehrer Collegium einer derartigen Auszeichnung

für würdig erachtete, in geeigneter Weise zu übergeben, dem durch Stimmenmehrheit des

Eollegiums in Vorschlag gebrachten Schüler durch den Director eingehändigt.

Eben so wurde der Tag der Krönuug Sr. Majestät des Königs zu Königsberg von dem

Gymnasium gefeiert. Die Festrede hielt der Director „über die Bedeutsamkeit der Krönungs¬

feier überhaupt und insbesondere unter den gegenwärtigen Zeitverhältnissen."

Abiturienten-Prüfungen wurden um Michaelis 1861 und Ostern 1862, jene am 22. Au¬

gust unter dem Vorsitze des Königl. Provinzial - Schulraths Herrn vr. Mützell, diese am

29. März unter dem Vorsitze des Königl. Eommissarius Herrn Eonsistorialrath Striez abge¬

halten; beide Prüfungen beehrte auch der Patronats - Eommissarius Herr Bürgermeister Gobbin

mit feiner Anwesenheit.

Dem ordentlichen Lehrer Jänicke und den beiden technischen Hülfslehrern Schreiblehrer

Schulz und Zeichenlehrer Abb wurde unter dem 22. August 1861 eine außerordentliche

Unterstützung aus Centraifonds, und Herrn ?c. Schulz unter dem 24. Februar d. I. eine

Remuneration aus Gymnasialfonds zu Theil.



Censur-Zeugnissewurden im Ablaufe des Schuljahres 18KI/K2 viermal in herkömmlicher
Weise vertbeilt. Ebenso wurde in Bezug ans die gemeinschaftlichen Andachts - Übungen, so
wie auf die vaterländischen Gedenktage und die kirchlichen Festtage die herkömmlicheEinrichtung
auch in dem nunmebr verflossenen Schuljahre beibehalten.

IV Statistische Notizen.
Am Schlüsse des Schuljahres18K0/K1 betrug die Gesammtzahl der Schüler 268, jetzt

zur Zeit der Abfassung der Schulnachrichten285; davon in Prima 18, in Ober-Secunda20,
in Unter-Secunda25, in Ober-Tertia 38, in Unter-Tertia -11, in Quarta -17, in Quinta
47, in Scxta 49. Ausgenommen wurden 81 Schüler; abgingen um Ostern 10, um Michaelis
2 Abiturienten; anderweitig! aus Prima 1, aus Ober-Secunda 13, aus Unter-Secunda11,
aus Ober-Tertia 1, aus Unter-Tertia 11, aus Quarta 5, aus Quinta 5, aus Sexta 2.
Einen Schüler der Unter-Tertia, dessen natürliche Begabung zu guten Erwartungen berech¬
tigte, entriß uns der Tod.

Um Michaelis gingen 2 Abiturienten, welche die Prima 2 Jahre besucht hatten, mit dem
Zeugnisse der Reise zur Universität ab, nämlich!

1) Fritz Krönig, ans Bielefeld, 19 Jahre alt, evangel. Confession, früher auf der hiesigen Realschule, dann
nachdemer sich zum Übergänge in oas Gymnasium privatim vorbereitet hatte, 2^ Jahr auf dem Gymna¬
sium, 2 Jahre in Prima, wird zu Berlin Jura studiren.

2) Rudolph Köhler, 21^ Jahr alt, aus Berlin, evangel.Confession, früher ebenfalls anf der hiesigen Real¬
schule, 3^ Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, wird in Halle Theologie studiren.

Um Ostern werden folgende Abiturienten mit dem Zeugnisse der Reife entlassen:
1) Isidor JnlinS Hirschberg, aus Potsdam, 18z- Jahr alt, mosaischen Glaubens, g Jahre anf dem Gym¬

nasium, 2 Jahre in Prima, wird Medicin studiren.
2) Martiu Bernhardt, aus Potsdam, >8 Jahre alt, mosaischen Glanbens, 8 Jahre auf dem Gymnasium,

2 Jahre in Prima, wird Medieiu studiren.
3) Hermann Gottlieb Lntzow, aus Potsdam, 19^ Jahr alt, evangel. Confession, 3^ Jahr auf dem Gym¬

nasium, 2 Jahre iu Prima, wird Theologie studiren.
4) Gottlieb Leberecht LoniS Petzholtz, ans Potsdam, 19^ Jahr alt, evangel. Confession, 6^ Jahr auf dem

Gymnastnm, 2 Jahrc in Prima, wird Theologie studireu.
5) Georg Carl August Wilhelm Herter, aus Potsdam, l9 Jahre alt, evangel.Confession, 8 Jahrc auf dem

Gymnasium, 2 Jahrc iu Prima, wird Medicin studiren.
6) Gcorg Friedrich Henning Schultze, aus Potsdam, 18 Juhre alt, evangel. Confession, 8 Jahre anf dem

Gymnasium, 2 Jahre in Prima, wird Jura studiren.
Bemerkung. Den Abiturienten Hirschberg und Bernhardt ist die mündliche Prüfung erlassen worden.

Lehr-Apparate.

Der Gymnasial-Bibliothek wurden von den Königl. Hohen und Hochlöbl. Behörden fol¬
gende Geschenke überwiesen: 1) Ein Eremplar des 2l>. Bandes vom I. Haupttheile und des
3. Bandes vom III. Haupttheile des von dem Geh. Archivrath Prof. De. Riedel herausge¬
gebenen L'ocle.x diplomat. Lranclend. 2) Ein Eremplar der 1., 2. und 3. Lieferung der



vom Prof, vr. Gerhardt herausgegebenen„EtruskischenSpiegel." 3) Ein Exemplar des
Ergänzungs-Atlaszu dem Bildersaal altdeutscher Dichter von Di-. I. G. von der Hagen.
4) Ein Exemplar der 2. Lieferung des II. Bandes und 1. Lieferung des III. Bandes von
dem Werke „Leben und ausgewählte Schriften der Väter und Begründerder Luther'schen
Kirche." 5) 6 Exemplare der Dichtung „Heil, unserm König Heil!" 6) Ein Exemplar des
4. Tbeiles von dem Werke „Alte Denkmäler" von Welcker. 7) Ein Exemplar der mit
dem I. Januar 1862 in Kraft tretenden neuen Vorschriften, betreffend die Verordnung vom
31. Octbr. 1861 über die Ergänzuug der Officiere des stehenden Heeres und die Bestimmungen
vom 5. Novbr. 1861 über den Geschäftsgang der Ober-Militair-Examinations-Eommission
bei den Prüfungen zum Portcpcefähnricheund zum Officicr. 8) Ein Exemplar der 25. Lie¬
ferung von Firmenich's „Germamens Völkerstimmen." 9) Ein Exemplar des „Rheinischen
Museums für Philologie"von Welcker und Ritschl; neue Folge, 16. Jahrgang, -1 Hefte.
IV) Ein Exemplar des 4. Bandes der „Indischen Alterthumskunde" von Lassen. 11) Eine
große Anzahl von Programmen und indise. soliolar.

Ferner wurden der Gymnasial - Bibliothek folgende Schriftwerke zum Geschenk gemacht:
1) Von der Direction des Elisabeth - Gymnasiums zu Breslau: 3 auf die dreihundertjährige
Jubelfeier des oben erwähnten Gymnasiums bezügliche Schriften, nnd die Gratulationsschrift
des Gymnasiums zur fünfzigjährigen Jubelfeier der Universität zu Breslau. 2) „Juvenal",
ein Lebens - und Charakterbild ans der römischen Kaiserzeit, und „Der Freiheitskampfder
Bataver unter Claudius Civilis" vou dem Herrn Verfasser, Oberlehrer vi-. E. Chr. C. Völ¬
ker. 3) „Maxima und Minima", ein geometrisches und algebraisches Übungsbuchfür Schüler
höherer Lehr-Anstalten, von dem Verfasser, Herrn Gymnasiallehrer H. E. Marius. 4) Von
dem Königl. Geh. Ober-Rechnuugsrath Herrn v. Rohrscheidt ein Exemplar des von ihm
herausgegebenenSchriftwerkes „Preußens Staatsverträge." 5) 1s lieu de. i^issanee
de Lliai-Ieina^ne N. Halm, Ooeteur eu pliilosopdie. 6) Vom Herrn Professor Alex.
Buttmann: die 14. Auflage von Philipp Buttmanns griech. Schul-Grammatik.

Indem ich dieser unserer Gymnasial-Bibliothek zu Theil gewordenen Geschenke erwähne,
erfülle ich zugleich die angenehme Pflicht, für alle diese werthen Gaben den ehrerbietigsten und
ergebensten Dank im Namen der Anstalt auszusprechen.

Aus eigenen Mitteln der Gymnasial - Bibliothek wurden für dieselbe im Laufe dieses
Schuljahresaußer den Fortsetzungenvieler schon früher angekauftenWerke und der in den
früheren Schul - Nachrichtenbereits öfters erwähnten Zeitschriften noch folgende Werke er¬
worben: Lioero de imikus, ed. Äl^elvi». Lgllimselins, sd. Älsiveke. Nsrodotus,
ed. Stein. .Isooratss, ed. Reüssier. Westphal, Lehrsätze der griechisch. Rhythmiker;
Lenz, Botanik uud Mineralogie der Griechen und Römer; ^ordanss, ed. <ü1c>ss. Droy-
sen's Geschichte der preuß. Politik; Förster, neuere preuß. Geschichte; Historische Zeit¬
schrift von Sybel; Macaulay, Geschichte Englands; Briefe zu v. Humboldt's Kosmos;
Bromme's Atlas.

Die Schüler-Lesebibliothek wurde mit folgenden Werken bereichert: Shakespear's
Wer ke, 9 Bände; Archenholz, der siebenjährige Krieg.; Riehl, die deutsche Arbeit; Hertz¬
berg, Feldzug der 10,00t) Griechen; Mündt, Geschichte der röm. Literatur; Hase, Neue
Propheten;Dielitz, Hispania; Tellkampf, die Franzosen in Deutschland; Wenzig, vaterl.
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Geschichtsbuch, 2 Bände; Fontan, Wanderungen durch die Mark; Schinettau, Friedrich
Wilhelm IV.; Schillers Briefe; Kreyßig, Shakespeare; Erläuterungen zu den deutschen
Classikern von Düntzer; Fortsetzungen von Fischers Mythologie und Schnase's Kunstge¬
schichte; Grube, Natur- und Kulturleben; Peschel, Geschichte des Zeitalters der Entdeckun¬
gen; Pütz, Histor. Darstellung von Charakteren; Schmidt, Sage und Geschichte; Heyse,
Sabinerinnen; Frey tag, Fabier; Tempeltev, Klytämnestra; Lübker, Lebensbilder; Lang¬
bein, Bilder aus den Kreuzzügen; Kletke, Natur- und Sittenbilder; Jugendalbum;Otto
der Große, von König, desselben „berühmte Kinder"; Biernatzki, Bilder aus der Welt¬
geschichte;Günther, Weihnachtsabende; Erzählungenvon Horn und Hossmann für
die Jugend.

Auch die Unterstützungs-Bibliothekbeschaffte eine Anzahl von Schulbüchern, welche zum
Gebrauche würdigen und dürstigen Schülern überlassenwurden.

Für den phvsikalischen Apparat wurden angeschafft: ein Kryophor, ein Aeroid - Barome¬
ter; ein Räderwerk zu Rotations Versuchen; ein Doppelwürfel von Messing; eine Turmalin-
zange; eine Accordsirene.
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V Die öffentliche Prüfung.

Dienstag den 15. April.

Vormittags von 8 Uhr an,
Choral.

Odei'-LeounclA: Religionslehre, Oberlehrer Dl. Sorof.
Latein, Dichter, der Director.

Oder-Tertia: Griechisch, Ordentl. Lehrer I)r. Friedrich.
Geschichteund Geographie, Oberlehrer Müller.

: Mathematik, Conr. Professor Meyer.
Latein, Professor Schütz.

Lateinische Abschiedsrede des Abiturienten Hirschberg. Entlassung der Abiturienten.

Nachmittags von 3 Uhr an.
Huarta: Französisch,Ordentl. Lehrer Jänicke.

Unter-l'ertis.: Nlatheinatik, Hülssl. Hüßener.
Unter-8eeunäa: Latein, Oberlehrer Rührmund.

Griechisch, Ordentl. Lehrer vr. Neu scher.
Lexta: Naturgeschichte, Hülssl. Hüßener.

Quinta: Deutsch, Ordentl. Lehrer Karow.
Schlußgesang.

Zwischen den Prüflingen der einzelnen Classen werden von den Schülern selbstverfertigte
Arbeiten und ausgewählte Gedichte vorgetragen.

Zu diesem öffentlichen Schulacte beehrt sich die hohen und hochzuverehrenden Behörden,
die Eltern der Schüler und alle Gönner der Anstalt ehrerbietigst und ergebenst einzuladen

der Director des Gymnasiums

Di. kiZIer.

Bemerkung. Das Schuljahr 18kl/(>2 wird am Mittwoch den 16. April mit der Bertheiluug der Censur-

Zeuguisse und der Verkündigung des AscensuS im Kreise der Schule geschlossen. DaS neue Schuljahr beginnt am

Donnerstag den I. Mai, Vormittags « Uhr. Zur Aufnahme neuer Schüler ist der Director am Montag und

Dienstag den 28. nnd 29. April in den Vormittagsstunden von 9 bis I Uhr bereit. Bei der Anmeldung ist der

Impfschein nnd das zuletzt erhaltene Schnlzengniß vorzulegen.

Gedruckt bei C. Krämer in Potsdam.
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